Die Erinnerungen meiner Oma

Meine Oma hatte damals einen großen Hof mit Ihrer Familie. Bei meiner Oma auf dem Hof lebten vier Flüchtlingsfamilien und außerdem noch die Familie meiner Oma. Es waren also in etwa 25 Leute, die meine Oma durchfüttern musste. 

Doch dies klappte auch über mehrerer Jahre hinweg gut, denn es gab auf dem Hof einen Gemüsegarten und natürlich auch Felder. 

Die Flüchtlinge sahen wegen der langen Reise sehr schlecht aus und mussten sich erst einmal erholen. So konnten sie die ersten Wochen nicht mit auf dem Felde  helfen! 

Aber natürlich gab es auch schlechte Zeiten, in denen die Ernte schlecht war und die Flüchtlinge kaum ernährt werden konnten. In diesen Zeiten gingen sie durchs Dorf und bettelten, denn die Felder brachten nicht genug Ernte um alle zu ernähren. 

Doch alles in allem konnten die Flüchtlinge ernährt werden und alles hat mehr oder minder mehr als gut geklappt. 
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